
Illusion mit 
Flüchtlingen
von Mathias Schlosser

Am Mittwoch 
war wieder ein 
großer „Flücht-
lingsgipfel“. Und 
mit Nancy Faeser 
war auch eine 
Politikerin aus dem Main-
Taunus-Kreis mitten im Ge-
tümmel. 

Viel geändert hat sich an 
der Debatte aber in den ver-
gangenen Jahren nicht. Seit 
2015 gab es immer wieder 
einmal „Flüchtlingsgipfel“ 
und die Diskussionen schei-
nen sich im Kreis zu drehen. 
Da geht es um mehr Geld 
aus Berlin, da geht es um die 
EU-Außengrenzen, da geht 
es um Verteilungsschlüssel, 
um Abkommen und Regeln, 
die nach Städten wie Schen-
gen, Dublin oder Königstein 
benannt sind.

Doch der Flüchtlingsstrom 
folgt nicht den Regeln des 
politischen Kompromisses. 
Er folgt der Not. Wenn Men-
schen in so prekären Verhält-
nissen wie in Afghanistan, Sy-
rien oder vielen afrikanischen 
Staaten leben, machen sie 
sich einfach auf den Weg – 
ganz gleich wie die Rechtsla-
ge ist und was sich Politiker 
in Deutschland ausdenken. 
Es ist eine Illusion daran zu 
glauben, diese Menschen 
aufhalten zu können. Irgend-
wann kommen sie auch in 
Sulzbach an.

Das einzige, was hilft, ist, 
den Reichtum zu teilen und 
die Lebensverhältnisse in 
den Herkunftsländern nach-
haltig zu verbessern. Außer 
Almosen hat Europa da im 
Moment allerdings nicht 
viel zu bieten. Doch das 
wurde auf dem Flüchtlings-
gipfel nicht besprochen.
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Kleingarten-Verein freut sich am Donnerstag auf viele Teilnehmer beim 34. Wandertag
Der 34. Sulzbacher Wander-

tag, der am Himmelsfahrtstag 
am Donnerstag, 18. Mai, von 
der Gemeinde veranstaltet und 
vom Kleingarten-Verein „Tau-
nus“ ausgerichtet wird, steht 
diesmal unter ganz besonde-
ren Vorzeichen: Der Kleingar-
ten-Verein feiert 2023 sein 
60-jähriges Bestehen und will 
die Traditionsveranstaltung 
attraktiver gestalten als bisher. 

Das Unterhaltungsprogramm 
für die Kinder wird ausgewei-
tet, es gibt Musik, und das ku-
linarische Angebot ist um-
fangreicher. Neben Brat- und 
Rindswurst sind Steaks sowie 

Nieren- und Fleischspieße im 
Angebot.

Bei gutem Wetter werden zu 
dem Wandertag mehr als 400 
Teilnehmer erwartet. Es gibt Po-
kale für die ältesten und jüngs-
ten Teilnehmer und die größten 
Gruppen. Der rund zehn Kilo-
meter lange Kurs rund um Sul-
zbach kann zwischen 9 und 12 
Uhr in Angriff genommen wer-
den. Start und Ziel ist die Klein-
gartenanlage an der Eschborner 
Straße.

Von dort aus geht es in die-
sem Jahr über den Sossenhei-
mer Weg und die Jahnstraße bis 
zur Limesspange, dann rechts 
bis zur Schwalbacher Kreuzung 

und von dort Richtung Neuen-
hain, um auf Höhe der Schwal-
bacher Sportplätze in den Eich-
wald einzubiegen. Vorbei an den 
Tennisplätzen geht es über die 
Staufenstraße. Die Hauptstra-
ße wird überquert. Vorbei am 
Schützenhaus führt die Wander-
strecke über den Oberliederba-
cher Weg ins Wohngebiet „Ha-
indell“ zur Bahnstraße und dann 
ins Sulzbacher Feld und am Bio-
hof Schröder vorbei zurück zur 
Kleingartenanlage.

Pro Teilnehmer wird eine 
Startgebühr von drei Euro er-
hoben. Kinder bis zwölf Jahre 
sind frei, haben aber keinen An-
spruch auf eine Medaille. Als 

Motiv für die Medaille wurde 
in diesem Jahr eines der älte-
sten Gartenhäuser gewählt. Der 
Kleingarten-Verein „Taunus“, 
der den Wandertag von Anfang 
an organisiert, wählt jedes Jahr 
ein anderes Sulzbacher Motiv 
für die Medaille aus.

Nach der Wandertour folgt in 
der Kleingartenanlage ein ge-
mütliches Beisammensein mit 
Speisen, Getränken und Unter-
haltung. Für 16.30 Uhr ist die 
Siegerehrung geplant.

Weitere Informationen gibt 
es beim Vorsitzenden des Klein-
garten-Vereins, Timo Büsch, 
unter der Telefonnummer 
0176/20462592.  red

SULZBACHER
SPITZEN

Wandern zum Jubiläum

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

317,– €
Jetzt 0,– €
317,

Nur vom 
01.02. – 15.04.2023
zur Markise Cassita II :
eine hochwertige 
Funksteuerung

inkl. 
MwSt.

statt
bis zu

Leichtmetall und Rollladenbau

Ihr weinor Fachhändler

Alfred Müller GmbH & Co. KG
Taunusstraße 7  .  65824 Schwalbach a. Ts.
Tel. 0 61 96  14 83  .  Fax 0 61 96  8 14 07
E-Mail: stefan.mueller@mueller-schwalbach.de

Gewerbefest. Heiß her 
ging es bei den Vorführungen 
am Stand von „H2 Feuer-
schutz“ beim Gewerbefest 
„Sulzbach hau(p)tnah“ am 
vergangenen Samstag. Was 
sonst noch los war in der 
Hauptstraße, am Rathaus 
und im Heinrich-Kleber-Park, 
lesen Sie auf Seite 8. Foto: gs

Frühlingsmusik 
auf der Orgel

Am Sonntag, 21. Mai, fi ndet 
wieder ein Orgelkonzert in der 
evangelischen Kirche am Platz 
an der Linde statt. 

Unter dem Motto „Frühlings-
musik zwischen Himmelfahrt 
und Pfi ngsten“ spielt Kantorin 
Capucine Payan ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Or-
gelwerken aus verschiedenen 
Jahrhunderten. Eine Fantasie 
und Fuge von Johann Sebastian 
Bach fehlt natürlich nicht. An-
sonsten werden einige kürzere 
und „leichtere“ Stücke - pas-
send zum Frühling - zu hören 
sein. Konzertbeginn ist um 18 
Uhr. Der Eintritt ist frei. Spen-
den sind willkommen.  red

Hoffl ohmarkt
Am Sonntag, 4. Juni, lädt die 

Interessengemeinschaft Sulzba-
cher Tagesmütter zu einem Hof-
fl ohmarkt ein.

Der Flohmarkt fi ndet von 11 
bis 15 Uhr in der „Krümelwiese“ 
in der Oberen Borngasse 1 statt. 
Die Interessengemeinschaft 
Sulzbacher Tagesmütter feiert 
ihr zehnjähriges Bestehen.  red

Kostenlose 
Mathe-Nachhilfe

Jeden Dienstag und Mittwoch 
fi ndet in der Zeit von 16 bis 18 
Uhr im katholischen Pfarrheim 
in der Eschborner Straße 2a 
eine Mathe-Nachhilfe für Kin-
der und Jugendliche von der 
ersten bis zur 13. Klasse statt. 

Die Nachhilfe ist kostenlos 
und erfolgt ohne Anmeldung. 
Wer seine Noten verbessern 
möchte, kann unverbindlich 
vorbeikommen und sich von 
der qualifi zierten Hilfe in ru-
higer Atmosphäre überzeu-
gen. Bei Fragen können sich 
Interessierte bei Lorenz Stum-
mer unter der Telefonnummer 
0152/27731287 melden.  red

mailto:stefan.mueller@mueller-schwalbach.de
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• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 61 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Partner der Deutschen Bestattungs-Vorsorge-Treuhand AG

Mitglied im Kuratorium Deutsche Bestattungskultur e.V.

Tag- und Nachtdienst, auch an Wochenenden und Feiertagen, für alle Bestattungsdienstleistungen

PIETÄT ZACHOW
vormals PIETÄT BILZ

Inh: Dipl.-Betriebswirt (FH) Dipl.rer.pol E. Zachow

Qualifizierte
Bestattungsfach-
betriebe führen

dieses vom
Bundesverband

Deutscher
Bestatter e.V.

verliehene
Markenzeichen

FACHGEPRÜFTER
BESTATTER

BAD SODEN
Königsteiner

Straße 60

LIEDERBACH
Wachenheimer

Straße 61b

SULZBACH, Bahnstr.17  
Tel. 06196 22118

Erd-, Feuer-, See-, Anonym-Bestattungen • Überführungen  • Beratung in allen Trauerfragen im
Büro oder im Trauerhaus • Erledigung aller Formalitäten mit Behörden, Krankenhaus, Senioren-
und Altenheimen, Versicherungen usw. • Traueranzeigen, Trauerdrucksachen • Trauerfloristik •
Trauerreden • Vorsorge zu Lebzeiten.

Abschluss von Bestattungs-Vorsorge-Verträgen

Wirken im Dienst am Mitmenschen – Verpflichtung aus Verantwortung, Berufung und Tradition.
Zertifizierter Bestattungsfachbetrieb nach DIN EN ISO 9001:2008 und DIN EN 15017. Mitglied des Hessischen Bestatterverbandes.

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Kirchennachrichten für die Zeit vom 12. Mai bis 19. Mai 2023

Pietät Ettlinger
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten
Überführungen im In- und Ausland

Sterbevorsorge

Zum Quellenpark 43, 65812 Bad Soden

Telefon 0 6196 / 2 35 71

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, den 17. Mai 2023, um 13:30 Uhr 
auf dem Friedhof „Im Brühl“ in Sulzbach statt.

i

Geburtstag, Jubiläum, Hochzeit,Todesfall
… mit einer Familienanzeige informieren Sie
alle Sulzbacher schnell und preiswert
und vergessen mit Sicherheit niemanden.

Katholische Pfarrei 
Heilig Geist am Taunus
Gottesdienste
in Bad Soden und Sulzbach

Samstag, 13.05.
16.00 Uhr Taufen
(St. Katharina, Bad Soden)
18.00 Uhr Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Sonntag, 14.05.
09.30 Uhr Messe
mit Erstkommunion
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
11.00 Uhr Erstkommunion-
feier
(St. Katharina, Bad Soden)
11.00 Uhr Messe
(Maria Hilf, Neuenhain)
17.00 Uhr Maiandacht
an der Marienkapelle
(Maria Geburt, Altenhain)

17.00 Uhr Chorkonzert:
Main-Taunus-Kammerchor
(St. Katharina, Bad Soden)
Mittwoch, 17.05.
09.15 Uhr Messe
(Maria Rosenkranzkönigin,
Sulzbach)
Donnerstag, 18.05.
(Christi Himmelfahrt)
09.30 Uhr Prozession 
zur Kirche ab Marienkapelle,
anschließend Messe
(Maria Geburt, Altenhain)
Die katholische Kirche in Sulz-
bach ist täglich geöffnet von
08.00 bis 18.00 Uhr.

Kirchliche Dienste
Kath. Pfarrei Heilig Geist am
Taunus, Taunusstraße 13,
65824 Schwalbach, pfarrbue
ro@heilig-geist-am-taunus.de
Öffnungszeiten: Montag bis

Freitag von 09.00 bis 12.00
Uhr, Dienstag bis Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr, Tel.:
0 6196 / 7745 00

Pfarrer Alexander Brück-
mann, Telefon 7 74 50 - 21,
Sprechzeit nach Vereinbarung

Kirche St. Katharina und
Pfarrbüro Bad Soden, Sali-
nenstraße 1
Öffnungszeiten: Dienstag von
15.00 bis 18.00 Uhr, Donners-
tag von 10.00 bis 12.00 Uhr
Martina Schönthaler, Tel.:
2 04 87- 22, m.schoenthaler@
heilig-geist-am-taunus.de

Gemeindereferentin Anka
Cordes-Leick, Sprechzeiten
nach Vereinbarung

Kirche Maria Rosenkranz-
königin und Pfarrbüro Sulz-
bach, Eschborner Straße 2a

Öffnungszeiten: Donnerstag
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Doris Malka und Irmi Zei-
kowski, Tel.: 2 04 87-27, 
d.malka@
heilig-geist-am-taunus.de
i.zeikowski@
heilig-geist-am-taunus.de

Gemeindereferentin Bettina
Pawlik, Sprechzeiten nach Ver-
einbarung

Krankenhausseelsorge:
Main-Taunus-Kliniken Bad So-
den: Johannes Edelmann, Tel.:
65 78 67 / St.-Valentinushospi-
tal: Karl Schermuly, Tel.:
0160 / 2 09 52 65

Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Bettina
Watzl (Leitung), Tel.: 2 04 87-
60, kita-sulzbach@marien-
katharina.de

Treffpunkt Eltern-Kind-Grup-
pen: Kontakt über Kita Sulz-
bach, Tel.: 2 04 87- 60
Häusliche Krankenpflege:
Ökume nische Diakoniestation
Kronberger Straße 1, Bad So-
den, Leitung: Michael Möll-
mann, Tel.: 2 36 70
Caritas-Anziehpunkt:
Schwalbach, Limes Einkauf-
zentrum, Marktplatz 7, Tel.:
5 6140 65

Evangelische Kirchen-
gemeinde Sulzbach (Ts.)
Platz an der Linde 5
Sonntag, 14.05.
(Rogate)
18.00 Uhr Gottesdienst; 
Pfarrer i.R. Horst Klärner
Mittwoch, 17.05.
15.00 Uhr Herzliche 

Einladung zum Ökumenischen
Seniorennachmittag
„Frühlingslieder und Gedichte“
im kath. Pfarrheim

Donnerstag, 18.05.
(Christi Himmelfahrt)
11.00 Uhr Gottesdienst
in Eberharts Scheuer; 
Pfarrerin Barbara Helling und
Pfarrerin Marlene Hering

Die Kirche ist täglich bis 18.00
Uhr für das persönliche Gebet
geöffnet.

Ev. Pfarramt: Gemeindesekre-
tärin Claudia Springer, Platz
an der Linde 5,  Tel.: 50 07-10,
Fax: 50 07-18, kirchengemein
de.sulzbach@ekhn.de, www.
evangelisch-in-sulzbach.de
Öffnungszeiten: Montag von
10.00 bis 12.00 Uhr und Don-
nerstag von 14.00 bis 16.00
Uhr 

Matthias Brandt, Vorsitzender
des Kirchenvorstandes, Tel.:
0173 / 3 23 70 06

Saalvermietung über Sandra
Schiwy, An der Schindhohl 9,
Tel.: 742 08, sandra_schiwy@
web.de

Evangelische öffentliche Bü-
cherei: Leitung Dorrit Chris-
tian, Ulrike Groh, Carol Kol-
ler; Cretzschmarstraße 6,
Frankfurter Hof, evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Dienstag von
16.00 bis 19.00 Uhr. Mittwoch
und Donnerstag von 16.00 bis
18.00 Uhr. Jeden 1. Samstag im
Monat von 10.00 bis 13.00 Uhr.
In den Ferien nur Mittwoch von
16.00 bis 19.00 Uhr.
Medien können weiterhin per
Telefon, per Mail oder über den
Onlinekatalog reserviert wer-
den.
evoeb@gmx.de, Tel. 9 99 63 83

Evangelische Kindertages-
stätte: Komm. Leiterin Cyn-
thia Emmanuele, Platz an der
Linde 4, Tel.: 50 07-15,
kita.sulzbach@ekhn.de
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 7.30 bis 15.00 Uhr.

Offene Kirche: Platz an der
Linde 4. Die Kirche ist täglich
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Neuapostolische Kirche
in Hessen KdöR
Gemeinde Kelkheim/Ts.
Tilsiter Straße 25
Die Gottesdienstzeiten der
Neuapostolischen Kirche Kelk-
heim/Bad Soden finden Sie un-
ter nak-kelkheim.de im Inter-
net.

Großer Frühjahrsputz
Freiwillige richten Kita-Gelände her

Am vergangenen Samstag
haben Erzieherinnen und Er-
zieher, Eltern und Kinder bei
Sonnenschein das Außenge-
lände des katholischen Kin-
dergartens aus dem Winter-
schlaf erweckt. 

Frischer Sand und neue Holz-
hackschnitzel wurden mit
Schubkarren von vielen tat-

kräftigen Helferinnen und Hel-
fern verteilt, um die Sicherheit
der Kinder auch zukünftig zu
gewährleisten. Der Garten wur-
de von Unkraut befreit und die
Regenrinnen und Abtrittgitter
strahlen in neuem Glanz.

Auch für das leibliche Wohl
wurde von der Kita-Küche lie-
bevoll gesorgt. Nach erfolgrei-
chem Werkeln, freuen sich die
Kinder auf dem Außengelände
wieder richtig durchstarten zu
können. red

Voller Tatendrang nahmen
zahlreiche große und kleine
Helferinnen und Helfer Schau-
feln zur Hand, um das Außen-
gelände der katholischen Kita
wieder auf  Vordermann zu
bringen. Foto: privat

Reparatur-Café
Das Reparatur-Café Sulz-

bach ist am morgigen Sams-
tag, 13. Mai, in der Zeit von
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr im
Bürgerhaus am Platz an der
Linde geöffnet. 

Ehrenamtliche versuchen,
Reparaturwünsche zu erfüllen,
um wegwerfen nach Möglich-
keit zu vermeiden. Das Angebot
ist kostenlos, Spenden sind
willkommen. Reparaturwün-
sche sollten unter der Telefon-
nummer 0 6196 / 8 83 4616
oder per E-Mail an reparatur-
cafe-su@t-online.de angekün-
digt werden. Ein spontaner Be-
such ist aber auch möglich. Zur
Überbrückung der Wartezeit
werden Kaffee und Kuchen an-
geboten. Das Reparatur-Team
würde sich über Verstärkung
freuen.  red

WWeerrbbuunngg
bbrriinnggtt  EErrffoollgg!!

Rufen Sie uns an:
0 6196 / 84 80 80

mailto:ro@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:kita-sulzbach@marien-katharina.de
mailto:kita-sulzbach@marien-katharina.de
mailto:kita-sulzbach@marien-katharina.de
mailto:de.sulzbach@ekhn.de
http://www.evangelisch-in-sulzbach.de
http://www.evangelisch-in-sulzbach.de
mailto:evoeb@gmx.de
mailto:evoeb@gmx.de
mailto:kita.sulzbach@ekhn.de
mailto:reparatur-cafe-su@t-online.de
mailto:reparatur-cafe-su@t-online.de
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12. Mai  Nachmittagswanderung der  Treffpunkt am Bürgerzentrum
13 Uhr  TSG-Wandergruppe Frankfurter Hof

13. Mai  Sulzbacher Reparaturcafé  im Bürgerhaus am Platz 
ab 14.30 Uhr   an der Linde

14. Mai  Vogelstimmenwanderung  Treffpunkt am Waldhaus in
8 Uhr  durch das Arboretum der Straße „Am weißen Stein“

14. Mai  Pilzwanderung  Treffpunkt am Waldhaus in
10 Uhr  durch das Arboretum der Straße „Am weißen Stein“

14. Mai  Heimspiel des 1. FC Sulz- auf dem Fußballplatz
15.30 Uhr  bach gegen SG Hoechst II am Eichwald

18. Mai  34. Sulzbacher Wandertag   Start an der Kleingartenan-
9 - 12 Uhr   lage Eschborner Straße

20. Mai  Tag der offenen Tür des auf dem Vereinsgelände 
ab 14 Uhr  Country- und Westernclubs „Am Gänssteg 2“

21. Mai  Wanderung zum Tag der  Treffpunkt am Waldhaus in
14 Uhr  biologischen Vielfalt der Straße „Am weißen Stein“

21. Mai  Orgelkonzert  in der evangelischen Kirche
18 Uhr   am Platz an der Linde

27. Mai  Das kleine Weindorf  Im Innenhof des Bürger-
ab 17.30 Uhr   zentrums Frankfurter Hof

31. Mai  Infoveranstaltung zu   im Bürgerzentrum
19 Uhr  Glasfaseranschlüssen Frankfurter Hof

TERMINE IN SULZBACH
WoWasWann

Kleinanzeigen
Ihr Traumhaus, ruhige Lage, Nähe 
Limburg/Lahn, 220 qm Wohnfl äche, 
800 qm Grundstück, unverb. Blick 
übers Lahntal, am Wald, 
9 Zimmer, 2 Bäder, Sauna, separ. 
Geschäftsräume, gr. Garage, 
Schwimmteich, Glasfaser, Privat-
verkauf, mehr Infos unter www.ihr-
traumhaus.wixsite.com/haus

Sulzbacher Anzeiger verschenkt gut 
erhaltene, gebrauchte Aktenordner 
an Selbstabholer. 
Telefon 06196/848080

Sie möchten eine private 
Kleinanzeige aufgeben? 
Rufen Sie uns an unter 

Tel. 06196 / 848080 
oder senden Sie eine E-Mail an 

anzeigen@
sulzbacher-anzeiger.de

Noch bis Ende Juni werden Cemal Gülbeyaz und sein Team in seinem Kiosk in der Hauptstra-
ße 5 Postdienstleistungen anbieten. „Cemals Laden“ wird aber weiter als Café und Kiosk ein  
Treffpunkt für die Sulzbacherinnen und Sulzbacher bleiben.  Archivfoto: Schlosser

Ein neues Gesicht bekommt 
„Cemals Laden“ in der Haupt-
straße 5 ab Juli. Die Post wird 
ihre Leistungen dann nicht 
mehr dort anbieten. Dafür 
will Inhaber Cemal Gülbeyaz 
sein Kiosk- und Café-Angebot 
erweitern.

„Nein, unser Laden wird auf 
keinen Fall geschlossen“, tritt 
Cemal Gülbeyaz Gerüchten ent-
gegen, die zurzeit in Sulzbach 
kursieren. Lediglich die Post 
verlässt den beliebten Treff-
punkt neben dem Rathaus. 
Grund dafür ist, dass Cemal 
Gülbeyaz selbst den Vertrag 
gekündigt hat. Denn Briefmar-
ken und Co. zu verkaufen war 
in den vergangenen Jahren 
ein Verlustgeschäft. „Ich habe 
die Post gebeten, sich an den 
Raum- und Personalkosten zu 

Das 200-jährige Bestehen 
der Königsteiner Straße wurde 
in Bad Soden am Sonntag mit 
einer großen Party ausgiebig 
gefeiert. Denn im Jahre 1820 
wurde erstmals eine direkte 
Straßenverbindung von König-
stein im Taunus nach Höchst 
am Main gebaut – die Königs-
teiner Chaussee. 

die Schließfächer verschwun-
den sind, haben wir genug 
Platz, um das Café zu vergrö-
ßern und schöner zu gestal-
ten. Auch draußen wird man 
dann sitzen können“, berich-
tet Cemal Gülbeyaz. Das Sor-
timent in seinem Kiosk wird 
er ebenfalls noch etwas ver-
größern. Versandmaterialien 
bleiben aber weiterhin im An-
gebot. „Cemals Laden soll ein 
schöner Treffpunkt mitten in 
Sulzbach bleiben.“

Wo es in der Gemeinde in 
Zukunft Postdienstleistungen 
geben wird, ist dagegen noch 
offen. Post-Sprecher Heinz-
Jürgen Thomeczek erklärt auf 
Anfrage des Sulzbacher An-
zeigers, dass die Akquise einer 
neuen Filiale derzeit laufe, es 
aber noch keine konkreten Er-
gebnisse gibt.  MS

keiten abgesagt werden.
Jetzt wurde das große Jubi-

läumsfest mit einer fesselnden 
Dokumentation nachgeholt. 
„Wir sollten uns erst im Sodener 
Rathaus präsentieren“, berich-
tete Thomas Verges. „Doch 
dann zogen wir um und plat-
zierten uns auf der Kö neben 
dem Höchster Vereinsring.“ 
Das war natürlich ein wahrlich 
besserer Standort, um die Be-
sucherinnen und Besucher auf 
der kurzen Festmeile entlang 
des unteren Teils des Alten Kur-
parks mit wissenswerten Daten, 
Fakten und Namen über Sodens 
südlich angrenzende Nachbar-
gemeinde zu versorgen.

„Unser Stand war klein, aber 
fein. Und der Platz neben der 
Bühne und gegenüber den mo-
bilen Verpfl egungswagen war 
genau richtig“, ergänzte Sven-
ja Gattung. „Denn dadurch 
kamen wir mit vielen Gästen 
aus den umliegenden Gemein-
den ins Gespräch.“ Die suchten 
sich dann vor dem Weiterbum-
meln nützliche Give-Aways für 
den Alltag aus, die auf dem Bi-
strotisch zum Mitnehmen be-
reitlagen. Einige fragten nach 
der Wohnraum-Situation in 
Sulzbach, und ob man über-
haupt eine Chance hätte, eine 
preisgünstige Wohnung im Ort 
zu fi nden. Darüber konnten die 
Standdienstler allerdings keine 
Auskunft geben.  gs

beteiligen. Aber das wurde ab-
gelehnt. Daher blieb mir nichts 
anderes übrig als zu kündigen“, 
berichtet er.

Als Cemal Gülbeyaz mit „Ce-
mals Laden“ vor drei Jahren 
von der gegenüberliegenden 
Straßenseite in die Räume des 
ehemaligen Schlecker-Marktes 
wechselte, hatte er ohnehin 
eigentlich gar nicht vor, eine 
Postfi liale zu betreiben. „Ich 
habe die Filiale dann übernom-
men, weil es gerade für die äl-
tere Menschen wichtig ist, dass 
es in der Gemeinde eine Postfi -
liale gibt.“ Drei Jahres lang hat 
er den Service angeboten, doch 
die Provisionen, die die Deut-
sche Post AG bezahlt, hätten die 
Kosten nie gedeckt.

Jetzt will er sein Café- und 
Kioskangebot erweitern. 
„Wenn der Postschalter und 

Sie verläuft in gerader Linie 
auch durch die Gemarkungen 
Unterliederbach, Sulzbach, Bad 
Soden und Neuenhain. Deshalb 
waren die sechs Orte mit infor-
mativen Ständen bei der nach-
geholten Feier „Die Kö 1820 bis 
2020“ vertreten. Wegen Coro-
na mussten die ursprünglich 
für 2020 geplanten Feierlich-

Nur der Postschalter schließt

Die „Kö“ feierte Geburtstag
Das Angebot in „Cemals Laden“ soll ab Juli erweitert werden

Auch die Gemeinde Sulzbach war beim Fest in Bad Soden vertreten

„Peace in thy hands - Chor-
musik für den Frieden“ lautet 
das Motto des Main-Taunus-
Kammerchors für sein diesjäh-
riges Sommerkonzert am 13. 
und 14. Mai in Schwalbach und 
Bad Soden. 

Die Stücke sind aus ver-
schiedenen Jahrhunderten 
gewählt und reichen von Wil-
liam Byrds Messe in f-Moll aus 
dem 16. Jahrhundert bis zur 
neuen Komposition „Peace 
in thy hands“ des Chorleiters 
Julian Mörth, die in diesem 
Konzert zur Uraufführung 
kommt. 

berührende Gedicht „There 
will be rest“ der US-Dichterin 
Sara Teasdale in der Vertonung 
durch Frank Ticheli, der mit 
anderer Tonsprache zu einem 
ähnlich intensiven Klangerleb-
nis wie Rachmaninow fi ndet. 

Das Konzert des Main-Tau-
nus-Kammerchors ist am Sams-
tag, 13. Mai, um 18 Uhr in der 
evangelischen Friedenskirche 
in der Bahnstraße in Schwal-
bach und am Sonntag, 14. Mai, 
um 17 Uhr in der katholischen 
Kirche St. Katharina in Bad 
Soden zu hören. Der Eintritt ist 
jeweils frei. Um Spenden wird 
gebeten.  red

Zudem sind zwei ukrainische 
Kompositionen im Programm: 
„Prayer for Ukraine“ von Myko-
la Lyssenko und „Silent Prayer“ 
von Mikhail Shukh - eine Melo-
die, die ganz ohne Worte aus-
kommt und dadurch umso stär-
ker wirkt. „Diese Musik drückt 
auf ihre Weise einen tiefen in-
neren Wunsch nach Frieden 
aus“, meint Chorleiter Julian 
Mörth. 

Das gilt ebenso für das „Ave 
Maria“ von Sergei Rachma-
ninow, dessen Klangzauber 
jedem unvergesslich bleiben 
wird, der es einmal gehört hat. 
Außerdem singt der Chor das 

MTK-Chor tritt zweimal auf
Chormusik für den Frieden in Schwalbach und in Bad Soden

Werkstatt: Schwalbacher Straße 19
65843 Sulzbach/Ts.   06196 / 5 24 27 98
www.holz-design-sulzbach.de E-Mail: firmaholzdesign@t-online.de 

 Holz & Design GmbH
Klaus Krieger und Marcel Mann

 Innenausbau  Möbel nach Maß   Laminat   Parkett 
  Parkettreparaturen   Fenster  Türen  Rollläden 
  Spiegel  Glas  Trockenbau  Carports  Terrassen  
 Fliegengitter  Verarbeitung von Mineralwerkstoffen
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Mitarbeiter gesucht!

Gartenstraße 6 
65824 Schwalbach
Telefon 0 61 96 / 13 74 
elektro-kollmann@t-online.de

Photovoltaikanlagen vom Fachmann

MOOS & Söhne GmbH & Co. KG
Burgstraße 2  ●  65824 Schwalbach  ●  ✆ 0 61 96 / 50 86 - 0

Fax 0 61 96 / 8 31 41  ●  e-mail: info@moos-baustoffe.de

www.moos-baustoffe.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 7.30 - 17.30 Uhr  ●  Sa. 7.30 - 12.00 Uhr

Große Parkplatzkapazität direkt auf dem Verkaufsgelände.

Wir sagen Danke.
Am 13. Mai 2023 werden wir  

unseren Betrieb endgültig schließen. 

Wir möchten uns bei unseren  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 

bei unseren Kundinnen und Kunden, 
bei allen unseren Lieferanten und bei 
den Städten und Gemeinden für die  

langjährige Zusammenarbeit und 
Treue bedanken.

Erwin und Ingo Moos

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Standdienst für die Gemeinde Sulzbach übernahmen auch (von 
links) die Beigeordneten Thomas Verges, Martin Lissmann, Micha-
ela Zimmermann und Svenja Gattung.  Foto: gs

Flohmarkt für 
Kindersachen

Am Samstag, 13. Mai, fi n-
det von 10 bis 13 Uhr im ka-
tholischen Gemeindezentrum 
Christ König in der Hauptstra-
ße 52 in Eschborn wieder der 
Kindersachenfl ohmarkt der 
Kindertagesstätte Rosenhecke 
statt. 

Einlass für Schwangere ist ab 
9.30 Uhr. Angeboten werden 
gut erhaltene Kinderkleidung, 
Spielsachen für drinnen und 
draußen und vieles mehr. Für 
den „Hunger zwischendurch“ 
gibt es Kaffee und selbstge-
backenen Kuchen. Der Erlös 
kommt den Kindern der Kin-
dertagesstätte zu Gute. Tisch-
reservierungen werden per 
E-Mail an fl ohmarkt.rosenhe-
cke@gmx.de entgegen genom-
men.  red

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

http://www.ihr-traumhaus.wixsite.com/haus
http://www.ihr-traumhaus.wixsite.com/haus
http://www.ihr-traumhaus.wixsite.com/haus
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
http://www.holz-design-sulzbach.de
mailto:firmaholzdesign@t-online.de
mailto:info@moos-baustoffe.de
http://www.moos-baustoffe.de
mailto:ohmarkt.rosenhe-cke@gmx.de
mailto:ohmarkt.rosenhe-cke@gmx.de
mailto:ohmarkt.rosenhe-cke@gmx.de
http://www.wm-aw.de
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Die Mitteilungen aus den Vereinen sind ein freiwilliger Service des Sulzbacher Anzeigers. Für Inhalt und 
Orthografi e sind allein die Vereine bzw. die Unterzeichner verantwortlich. Der Verlag behält sich Kür-
zungen vor. Ein Anspruch auf Abdruck in der Rubrik besteht nicht.

MITTEILUNGEN AUS DEN VEREINEN

Mittwoch, 17. 5.

Das Wetter in Sulzbach

Dienstag, 16. 5.

Freitag, 12. 5. Samstag, 13. 5. Sonntag, 14. 5.

Montag, 15. 5.
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Donnerstag, 18. 5.

6°6°

9°

11° 10°9°

7°

15°15°

18°

18° 20°18°

15°

wolkigwechsehaft

wechsehaftRegen heiter-wolkig

wechselhaft

wechsehaft

. 5.

99°°°°°

t

Hier könnte Ihre  

Werbung stehen!

Tel. 06196 / 84 80 80 

anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de

12. 5. 
Brunnen Apotheke 

Prof. -Much-Str. 2 
Bad Soden

13. 5. 
Bahnhof Apotheke 

Berliner Str. 31-35 
Eschborn

14. 5. 
Albanus Apotheke 

Albanusstr. 22 
F-Höchst

15. 5. 
Quellen-Apotheke 

Quellenpark 45
Bad Soden

16. 5. 
Löwen-Apotheke 

Hauptstr. 416 
Niederhöchstadt

17. 5. 
Burg-Apotheke 
Frankfurterstr. 7 

Königstein

18. 5. 
Pinguin-Apotheke 

Avrilléstr 3 
Schwalbach

19. 5. 
Hof Apotheke 

Friedrich-Ebert-Str. 16 
Kronberg

Apotheken Notdienst

Ende April 2023 feierten die
Erzieherin Martina Herzog so-
wie der Ordnungspolizist Mar-
kus Martini markante Jubiläen
bei der Gemeinde Sulzbach
(Taunus): Während Herzog ihr
25-jähriges Dienstjubiläum ze-
lebrierte, erreichte Martini den
Zehn-Jahres-Meilenstein.

Martini ließ es bei der Urkun-
denübergabe durch Bürger-
meister Elmar Bociek und einem
abschließenden gemeinsamen
Schnappschuss bewenden. Die
gebürtige Berlinerin Herzog
hingegen lauschte gespannt
dem „bürgermeisterlichen“ Vor-
trag, der bedeutende Karriere-
stationen streifte: So erfuhren
die Anwesenden, dass Herzog
zunächst den Pfad der Sozial-
versicherungsfachangestellten
einschlug, bevor sie auf erziehe-
rischen Kurs umschwenkte. Al-
lerdings verriet Herzog, dass sie
schon immer eine hohe Affinität

zur Kinderbetreuung verspürte,
ihr näheres verwandtschaftli-
ches Umfeld in ihren ganz jun-
gen Jahren aber berufliche Rat-
schläge erteilte, welche die
praktische Umsetzung etwas
hinauszögerten.

Herzog verfügt über reich-
haltige Einsichten in die Sulz-
bacher Kindertageseinrichtun-
gen: Ihr Spektrum reicht vom
Kindergarten „Unterm Wald-
weg“ über den Kinderhort „Eis-
vogel“ bis hin zu den Kitas „Am
Gänssteg“, „Pfiffikus“ und
„Waldnest“, in dem sie auch ak-
tuell wirkt. „Frau Herzogs Er-
fahrung basiert nicht zuletzt
auf diesem umfassenden Rund-
umblick, der sowohl ihre pro-
fessionelle als auch empathi-
sche Kompetenz voll zur Blüte
brachte“, zeigt sich Bociek voll
des Lobes und sinnt „auf fort-
bestehendes Miteinander bis
zum Eintritt des Rentenalters.“

Blühende Kompetenz
nebst ordnender Hand
Zwei Beschäftigte der Gemeinde Sulzbach feiern Jubiläen

Bürgermeister Elmar Bociek (l.) gratulierte Martina Herzog und
Markus Martini zu ihren Jubiläen. Foto: Gemeinde

Unter den Basketballkörben
auf dem Hof der Cretzschmar-
Schule gab es alles andere als
Körbe: Vielmehr nahm Schul-
leiterin Stefanie Heisen anläss-
lich des Bücherflohmarkts auf
dem Schulgelände Ende April
2023 freudestrahlend den von
Bürgermeister Elmar Bociek
überreichten Spendenscheck in

Höhe von 200 Euro in Emp-
fang.

Ebenso wie die Bucherlöse
fließt das Geld im Rahmen des
Projektes „Klimafreundliche
Schulhöfe für Hessen“, an dem
die Cretzschmar-Schule mit-
wirkt, in die notwendige Pflan-
zung neuer Bäume und Sträu-
cher. Foto: Gemeinde

Spende fördert Pflanzenpracht

Dass es wichtig ist, Hunde 
und Katzen mit einem Chip 
kennzeichnen zu lassen, ist 
mittlerweile weitläufi g be-
kannt. Viele Menschen wissen 
auch, dass die Tiere beim Haus-
tierregister von der in Sulzbach 
ansässigen Tierschutzorgani-
sation „Tasso“ registriert wer-
den sollten. Dennoch ranken 
sich um den Chip und seine 
Funktionen noch immer einige 
Mythen, mit denen „Tasso“ auf-
räumen möchte.

Die Kennzeichnung mit 
einem Transponder durch einen 
Tierarzt oder eine Tierärztin ist 
ungefährlich. Es ist keine Nar-
kose notwendig, da der Trans-
ponder mit einer Injektions-
spritze unter die Haut gesetzt 
wird. Der Einstich mit der Sprit-
ze ist nicht schmerzfrei, tut aber 
weder lange noch übermäßig 
stark weh. Der Transponder ist 
nicht krebserregend und ent-
hält keine giftigen Materialien. 

Kennzeichnen alleine reicht 
nicht: Viele Tierhalterinnen 
und Tierhalter lassen ihre vier-
beinigen Freunde in der Tier-
arztpraxis mit einem Transpon-
der kennzeichnen und hoffen 
dadurch darauf, ihr Tier schnell 
zurückzubekommen, wenn es 
einmal entläuft. Leider ist oft 
nicht bekannt, dass nicht jede 
Praxis das Tier automatisch bei 
„Tasso“ registriert. Bei der Re-
gistrierung wird die Nummer 
des Transponders gemeinsam 
mit den Daten der Tierhalte-
rinnen und Tierhalter in einer 
zentralen Datenbank hinterlegt, 
damit Tier und Mensch wieder 
zusammenfi nden können. 

Auf dem Chip selbst befi n-
den sich keinerlei Daten des 
Tierhalters oder der Tierhalte-

rin. Auf den derzeit handels-
üblichen Transpondern können 
lediglich 15-stellige Nummern 
gespeichert werden. Wie diese 
individuellen Nummern aus-
sehen sollen, ist per ISO-Norm 
festgelegt. Einzig anhand der 
ersten Stellen kann entweder 
ein Ländercode oder ein Her-
stellercode abgelesen werden. 
Das heißt, mehr als die Infor-
mation aus welchem Land oder 
von welchem Hersteller der 
Transponder stammt, ist nicht 
ersichtlich. Lesbar wird der 
Transponder mit einem Lesege-
rät, über das in der Regel Tier-
arztpraxen, Tierheime sowie 
einige Polizeistationen und 
Feuerwehrwachen verfügen.

Ein Transponder kann nicht 
geortet werden: Immer wieder 
kommt es vor, dass verzwei-
felte Tierhalterinnen und Tier-
halter enttäuscht sind, wenn 
ihr Tier vermisst wird und sie 
erfahren, dass es nicht einfach 
geortet werden kann. Dass ein 
gechipptes Tier geortet werden 
kann, ist laut „Tasso“ ein weit 
verbreiteter Irrglaube. 

Eine weitere Annahme ist, 
dass mit der Registrierung eines 
Tieres alles erledigt ist und 
Tierhalterinnen und Tierhal-
ter sich um nichts mehr küm-
mern müssen. Diese Annahme 
ist nur bedingt richtig, denn 
eines sollte unbedingt gewähr-
leistet sein: Aktuelle Daten. Nur 
wenn „Tasso“ neue Telefonnum-
mern, veränderte Adressen oder 
Namen mitgeteilt werden, kön-
nen Tierhalterinnen und Tierhal-
ter zuverlässig erreicht werden, 
wenn ihr Tier gefunden wurde. 
„Tasso“ rät daher dazu, die Mög-
lichkeit des persönlichen Nutzer-
kontos zu nutzen, um die Daten 
selbst zu verwalten.  red 

Chip und Wahrheit
„Tasso“ räumt mit Missverständnissen auf

Heimspiele im Mai
Die erste Mannschaft des 1. 

FC Sulzbach hat im Mai noch 
zwei Heimspiele im Stadion 
am Eicheald. Am Sonntag, 14. 
Mai spielt die Mannschaft um 
15.30 Uhr gegen die  SG Höchst 
II. Am Samstag, 27. Mai ist der 
FC Marxheim zu Gast. Weiter-
hin konnte sich die erste Mann-
schaft den zweiten Platz sichern 
und spielt deshalb höchstwahr-
scheinlich die Aufstiegsrelegati-
on am 8. Juni und am 11. Juni. 
Der Gegner aus der Kreisoberli-
ga ist noch nicht bekannt. Anel 
Pita

Neun Siege, vier Niederlagen
Recht erfolgreich schnitten 

die Aktiven-Teams am vergan-
genen Wochenende zu Hause 
und auswärts ab. Es gab neun 
Siege, vier Niederlagen und ein 
Unentschieden. Vier Mal wurde 
am Eichwald gewonnen und 
fünfmal auf fremden Plätzen.

Mächtig kämpfen mussten 
die „ersten Herren“ beim Heim-
spiel gegen die „Sportwelt Ros-
bach III“, um den 5:4-Gesamt-
sieg einzufahren. Nach den 
sechs Einzeln hatte der TVST 
schon mit 4:2 geführt. Also fehl-

te nur noch ein Matchpunkt aus 
den anschließenden drei Dop-
peln. Dies sollte eigentlich fl ott 
über die Bühne gehen. Doch da 
waren die Gäste stärker als er-
wartet und gewannen das erste 
und dritte Doppel. Das zweite 
Doppel sicherte dann im Tie-
break den fünften Matchpunkt. 
Ihre Einzel gewannen Florian 
Hecker 6:7(0), 6:4, 10:7, Dennis 
Klein 6:3, 6:1, Nils Geis 6:4, 6:4 
und Louis Schirra 7:5, 7:6(0). 
Ihre Matches verloren deut-
lich Rudolphe Brault (1:6, 1:6) 
und Lukas Kümmel mit 2:6, 2:6. 
Doppel: Brault/Klein 3:6, 6:4, 
10:12; Hecker/Kümmel 6:3, 
7:6(0); Geis/Schirra 1:6, 3:6.

Die weiteren Ergebnisse: 
Herren II verloren 2:4 bei den 
Kelkheimer Tennisfreunden. 
Herren 40 unterlagen zu Hause 
Westerbach Eschborn II mit 4:5. 
Herren 50 siegten mit 4:2 beim 

TC Klein-Krotzenburg. Herren 
60 I gewannen mit 5:4 gegen 
TC Geisenheim. Herren 60 II 
gewannen mit 4:2 gegen TC 
Kriftel. Herren 65 holten mit 
4:2 die Siegpunkte bei der MSG 
TV Werda/Marbach.

Die Damen mussten schon 
zweimal auswärts antreten. Sie 
gewannen beim STV Hochheim 
II mit 5:1 und trennten sich von 
„Tennis 65 Eschborn IV“ mit 
einem 3:3-Unentschieden.

Die Damen 30 siegten mit 
5:1 gegen TV Ober-Eschbach 
und die Damen 40 mit dem 
gleichen Ergebnis beim TC Kö-
nigstein II. Die Damen 50 I er-
kämpften sich ein 5:4 beim TC 
Liederbach. Dagegen verloren 
die Damen 50 II mit 4:5 beim 
TK Langen II. Mit einer 2:4-Nie-
derlage kehrten die Hessenliga-
Damen 60 vom FTC Palmengar-
ten zurück.  Gerhard Schöffel

Erst im Match-Tiebreak musste sich das erste Doppel Rudolphe 
Brault und Dennis Klein mit 10:12 geschlagen geben.  Foto: Schöffel

Förderkreis für 
die Musikschule

Anfang April wurde der För-
derkreis der Musikschule Tau-
nus gegründet, die auch viele 
Kinder aus Sulzbach besuchen. 

Zweck des gemeinnützigen 
Vereins ist die Förderung der 
Erziehung durch ideelle und 
fi nanzielle Unterstützung der 
Musikschule Taunus. Zu die-
sem Zweck veranstaltet der 
Verein regelmäßig Konzerte 
und Sammlungen. Er nimmt 
Spenden, Schenkungen und 
Vermächtnisse an. Mitglied des 
Vereins kann jede juristische 
oder natürliche Person werden, 
die das 18. Lebensjahr voll-
endet hat. Weitere Mitglieder 
willkommen. Interessierte kön-
nen sich per E-Mail an foerder-
kreis@musikschule-taunus.de 
wenden.  red

E-Bike aus Keller 
verschwunden

Zwischen Freitag und Mitt-
woch verschwand aus dem Kel-
ler eines Mehrfamilienhauses 
im Starenweg ein E-Bike im 
Wert von über 3.000 Euro.

Das schwarze Fahrrad der 
Marke Hercules stand in einem 
verschlossenen Kellerabteil. Die-
ses brachen die oder der Täter 
auf und entwendeten das Pede-
lec. Täterhinweise liegen nicht 
vor. Die Polizei in Eschborn 
bittet unter der Rufnummer 
06196/9695-0 um Hinweise. pol

Den Sulzbacher Anzeiger 
schon  am Donnerstag 

lesen!
Jetzt kostenlos die E-Paper-

Ausgabe bestellen!
info@sulzbacher-anzeiger.de
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Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Wir 
suchen Austräger für den 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Prospektverteildienst Malik
Alzenauer Straße 33b
63517 Rodenbach
Fax 06184/952377

Ja, ich möchte gern freitags den Sulzbacher 
Anzeiger verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe freitags bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn den Sulzbacher Anzeiger austrägt.

Vorname, Name, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Alzenauer Straße 33a,
63517 Rodenbach,
Tel. 06184/9939800

Verlag Schwalbacher Zeitung, 
Niederräder Straße 5,  
65824 Schwalbach,  
Fax 06196 / 84 80 82

Das kostenlose 
„Blättchen“ 
für jeden Tag

Der 

kommt im Internet jetzt jeden Tag heraus. Unter 
https://sulzbacher-anzeiger.de 

veröffentlichen wir täglich aktuelle Berichte über  
Sulzbach und Umgebung.

Holen Sie sich Ihre lokale Berichterstattung  
kostenlos auf Ihr Smartphone,  

Ihr Tablet oder Ihren PC!

Firma Geiss sorgt für Bewegung

Großes Konzert zum Jubiläum

Wer an dem Anwesen Bahn-
straße 28 in Sulzbach vorbei-
fährt oder vorbeiläuft, ahnt 
nicht, dass dort eine elektro-
technische Fabrik ihren Sitz 
hat, die in der Herstellung von 
Klemmbrettern für Elektromo-
toren ein führender Anbieter in 
Deutschland ist. 

Die Sulzbacher Firma „Ing. 
Erich Geiss GmbH & Co. KG“ 
ist ein Unternehmen mit welt-
weiten wirtschaftlichen Kon-
takten auf allen Kontinenten, 
deren Produkte in zahlreichen 
prominenten Bauwerken instal-
liert sind und dafür sorgen, dass 
alles rund läuft.

Auf dem Frankfurter Flugha-
fen sind 26.000 in Sulzbach pro-
duzierte elektrotechnische Teile 
in den Gepäckbeförderungsbän-
dern installiert. In der Hambur-
ger Elbphilharmonie stehen zwei 
Orgeln des Bonner Orgelbauers 
Klais mit technischen Teilen aus 
dem Haus Geiss in Sulzbach. Im 
Gotthard-Tunnel sind aus Sulz-
bach gelieferte elektrotechnische 
Elemente in den Brandlüftern 
eingebaut. In der Schalke-Arena 
kann der Boden auf- und zu ge-
schoben werden – mit Hilfe von 
Klemmbrettern aus Sulzbach. 
Wenn bei der Deutschen Post 
auf den Laufbändern die Briefe 
und Pakete auf den Förderbän-
dern sortiert werden, spielt tech-
nisches Know-How aus Sulzbach 
ebenso eine Rolle wie bei zahl-
losen Windkraftanlagen. Auch 
wenn in der beliebten Fernseh-
serie des Bergdoktors der Ret-
tungshubschrauber startet, 
klappt das nur mit Klemmbret-
tern im Motor, die aus Sulzbach 
geliefert werden.

Geschäftsführer Hans-
Werner Geiss könnte die Auf-
zählung endlos lang fortsetzen. 
Er nennt als weitere greifbare 
Referenzgrößen den Berliner 
Funkturm, das Frankfurter Sta-
dion und das Münchner Olym-
piastadion: „Dort steckt überall 
Geiss-Technologie drin.“ Und 
zum krönenden Abschluss: 

Mit einem Jubiläumskonzert 
hat der Akkordeon-Club Sul-
zbach (ACS) am Sonntag sein 
50-jähriges Bestehen gefeiert. 
Klassik und Ohrwürmer, Nos-
talgie und Episoden aus der Ver-
einsgeschichte prägten einen 
höchst unterhaltsamen Nach-
mittag für die rund 200 Besu-
chern im vollbesetzten Saal des 
Bürgerzentrums Frankfurter 
Hof.

Den ersten Teil des Pro-
gramms gestaltete das Jubi-
läumsorchester und eröffnete 
den musikalischen Reigen mit 
dem Titel „Festival“ von Ian 
Watson. Den zweiten Teil des 
Konzerts hatte das Frankfurter 
Orchester „Akkordeana“ über-
nommen, mit dem der ACS 
schon seit einer gemeinsamen 
Musikreise nach Finnland im 
Jahre 1979 freundschaftlich 
verbunden ist. Als Erinnerung 
daran intonierte das Sulzbacher 
Orchester unter der Leitung von 
Thomas Rützel die anspruchs-
volle Komposition „Finlandia“ 
von Jean Sibelius. Weiter ging 
es mit bekannten Ohrwürmern, 
wie mit dem Mix „Abba Gold“ 

Auch der zurzeit höchste Out-
door-Aufzug der Welt, der 330 
Meter hohe und vollverglaste 
Bailong Elevator in China, ist 
mit Geiss-Elementen erbaut.

Doch man muss nicht in die 
Ferne schweifen: Geiss-Tech-
nologie steckt auch im großen 
Weihnachtsbaum im Main-Tau-
nus-Zentrum und in der Weih-
nachtspyramide am Großen 
Dalles. Kurzum: Geiss-Elektro-
nik ist nahezu überall auf der 
Welt zu fi nden. Mehr als die 
Hälfte des Exports der in Sulz-
bach produzierten technischen 
Teile gehen nach Fernost 
(China, Taiwan und Vietnam) 
sowie Nord- und Südamerika.

Aber: Nur wenige Sulzba-
cher wissen, welch riesiges Rad 
in ihrem Wohnort von einem 
beachtlichen Gewerbesteuer-
zahler an die Gemeinde ge-
dreht wird. Der 68 Jahre alte 
Geschäftsführer Hans-Werner 

Geiss, dem rund 50 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, da-
runter seine 35 Jahre alte Toch-
ter Claudia, zur Seite stehen, 
macht kein großes Aufhebens 
über sein weit verzweigtes Un-
ternehmen. 

Gründer des Unternehmens 
ist Hans-Werners Vater, der In-
genieur Erich Geiss, der 1981 im 
Alter von 69 Jahren starb. Erich 
Geiss startete 1947 mit einer 
reinen Vertriebstätigkeit für 
Firmen aus Frankfurt und Han-
nover. Eines Tages erkannte er, 
überzeugt von seinem Wissen 
und seinen Fähigkeiten, dass er 
die Teile, die er vertreibt, auch 
selbst produzieren kann.

der schwedischen Popgruppe.
Zwischen den Musikstücken 

plauderten der Vereinsvor-
sitzende Wolfgang Opitz und 
seine Stellvertreterin Diana 
Härtel heitere Episoden aus der 
50-jährigen Vereinsgeschichte 
aus. Dabei erinnerten sie an die 
langjährige musikalische Leite-
rin Doris Anders und würdigten 
auch die Arbeit von Birgit Heyne, 
die über zwei Jahrzehnte wich-
tige Akzente setzte. Die Corona-
Krise hätten der Verein und das 
Orchester gut überstanden, be-
tonte Wolfgang Opitz, und zwar 
so gut, dass das Orchester mit 23 
Spielerinnen und Spielern grö-
ßer ist als vor Corona. Auch die 
Vorsitzende des Vereinsrings, 
Ilona Schiller, schilderte histo-
rische Momente aus der Vereins-
arbeit und ging besonders auf die 
Gründungsjahre ein.

Lobende Grußworte sprach 
Bürgermeister Elmar Bociek, 
der sich beeindruckt zeigte von 
der Vielseitigkeit des Instru-

1956 fi el dann am Standort 
in der Bahnstraße der Start-
schuss zur Produktion elektro-
technischer Komponenten wie 
Klemmbretter, Klemmleisten, 
Klemmbrettverbindungen, 
Schleifringkörpern oder Kollek-
toren, um nur einige Beispiele 
zum nennen.

Mit vier Fachkräften ging es 
los. Heute sind es rund 50 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Die Fabrikanlage wurde auf 
dem fi rmeneigenen Betriebsge-
lände zwischen der Bahnstraße 
und der Straße „Am Schäfer-
graben“ nach und nach erwei-
tert. Immer wieder ein Anbau. 
Immer wieder neue Maschinen.

Heute gehört auch eine Fa-
brikhalle in der Wiesenstraße 
10 zu dem Unternehmen. Dort 
ist ein Lager, und dort befi ndet 
sich die Automaten-Dreherei, 
in der die Schrauben für die 
Klemmbretter gedreht werden.

In Hochzeiten beschäftigte 
das Unternehmen phasenweise 
100 Angestellte im Schichtbe-
trieb. „Aufgrund der wirtschaft-
lichen Situation und der Durch-
Rationalisierung haben wir die 
Zahl heruntergeschraubt“, sagt 
der 68 Jahre alte Geschäfts-
führer Hans-Werner Geiss, der 
einst in Frankfurt bei Tewes In-
dustriekaufmann gelernt hat, 
bevor er in das väterliche Un-
ternehmen eingestiegen ist.

Mit in Sulzbach produzierten 
Klemmbrettern wurde die „Ing. 
Erich Geiss GmbH & Co. KG“ 
weltbekannt. Was verbirgt sich 
in der Praxis hinter dem Para-
destück „Klemmbrett“? Hans-
Werner Geiss bringt es auf den 
Punkt: „Schleifringkörper sor-
gen für die Stromübertragung 
in rotierenden Teilen.“ So sind 
die Geiss-Produkte zentraler 
Punkt in Elektromotoren der 
vielfältigsten Art, sogar in E-
Loks und Schiffen in den USA.

In der Sulzbacher Produkti-
onsstätte stehen viele Maschi-
nen, mit denen die Klemm-
bretter, die am Ende aussehen 
wie kleine Legosteine, in denen 
Schrauben stecken, produziert 
werden. Die Formen sind in 
den Druckpressen und Stanzau-
tomaten in verschiedenen Grö-
ßen eingestellt, Granulat wird 
eingegeben, erhitzt, gepresst, 
und so werden die Kleinteile 
hergestellt.

Am Schluss gibt es eine End-
kontrolle, für die aus Italien 
stammende Lucia Cece zustän-
dig ist, die seit 32 Jahren in der 
Firma arbeitet. Dann werden 
die Teile verpackt und über Spe-
ditionen in die weite Welt ver-
schickt.

So international wie die Ge-
schäftsbeziehungen, ist auch 
das Personal aufgestellt. „Men-
schen aus vielen Nationen sind 
bei uns beschäftigt“, sagt Hans-
Werner Geiss und nennt Bei-
spiele: „Italien, Nigeria, Liba-
non, Mazedonien, Kroatien, 
Polen, Marokko, Uruguay, 
Türkei, Argentinien – und na-
türlich Deutschland.“

Hans-Werner Geiss, der auch 
seit 30 Jahren als Handelsrich-
ter engagiert ist und bei der In-
dustrie- und Handelskammer 
in verschiedenen Ausschüs-
sen mitarbeitet, hat nach Jahr-
zehnten immer noch Spaß an 
seiner Arbeit: „Es macht Freu-
de, weil ich rund um den Glo-
bus wunderbare Kontakte 
habe.“ Also vom kleinen Sulz-
bach mit gefragten Produkten 
in die weite Welt. Und wenn 
sich in der Adventszeit am 
Großen Dalles wieder die Weih-
nachtspyramide dreht, wissen 
jetzt die Sulzbacher: Hier steckt 
Geiss-Technologie aus dem Ort 
mit drin.  Walter Mirwald

mentes, aber auch von der en-
gagierten Arbeit des Vorstandes 
und der Musiker, die auch bei 
Open-Air-Konzerten im Park 
mit für die Verpfl egung der Be-
sucher sorgen. Die besondere 
Rolle, die der ACS unter den 68 
hessischen Vereinen spielt, hob 
der Vorsitzende des Hessischen 
Harmonika-Verbandes, Ingolf 
Schneider, hervor und über-
reichte ein gläsernes Gebilde 
für die Vereinsvitrine.

Der zweite Teil war dann dem 
Frankfurter Gastorchester unter 
der Leitung von Stefanie Ha-
zenbiller vorbehalten, das mit 
einem Streifzug durch klassische 
Werke und moderne Bühnen-
musik begeisterte, darunter die 
Titel „Maskerade“, „In der Halle 
des Bergkönigs“ von Edvard 
Grieg und einem „Spanischen 
Tanz“ von Manuel de Falla. Auch 
die Zugabe passte mit der Film-
musik „Die glorreichen Sieben“ 
von Elmer Bernstein zum Jubi-
läumsambiente.  gs

Drei der rund 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Fa-
brikhalle in der Bahnstraße.  Foto: Mirwald

Klemmbretter aus Sulzbach werden in der ganzen Welt gebraucht

Der Akkordeon-Club Sulzbach feierte sein 50-jähriges Bestehen

Das Jubiläumsorchester des Akkordeon-Clubs Sulzbach beim Konzert im Bürgerzentrum.  Foto: gs

Geschäftsführer Hans-Werner 
Geis vor einer der großen Spe-
zialmaschinen in der Fabrik in 
der Bahnstraße.  Foto: Mirwald

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in der Nähe:
●  Gemeinschaft  

„Sulzbach“ 
mittwochs, 19 Uhr, 
Altentagesstätte, 
„Im Brühl“ 34,

 65843 Sulzbach 
Tel. 0 61 96 / 58 01 20

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr, 
ags-Beratungsstelle, 

65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 92 / 95 20 05

Tag der offenen 
Tür beim CWC

Am Samstag, 20. Mai, lädt 
der Country-und Westernclubs 
(CWC) Sulzbach von 14 bis 19 
Uhr zu einem Tag der offenen 
Tür ein.

Auf dem Vereinsgelände „Am 
Gänssteg 2“ werden neben Axt-
werfen, Bogenschießen und 
Hufeisenwerfen auch Würstchen 
vom Grill, Pommes, kalte Geträn-
ke sowie Kaffee und Kuchen an-
geboten.  red

https://sulzbacher-anzeiger.de
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RUND UM SULZBACH

Das „Badewasser“ wird be-
reits eingelassen und zurzeit 
werden alle Vorbereitungen 
für den Start der Naturbad-
Saison am morgigen Samstag, 
13. Mai, getroffen. Mindestens 
bis Mitte September ist das 
Schwalbacher Naturbad an 
der Wilhelm-Leuschner-Straße 
in der Limesstadt dann täglich 
von 10 Uhr bis 20 Uhr geöffnet. 

In Abhängigkeit von der Wit-
terung kann die Saison bis Ende 
September verlängert werden. 
Kassenschluss ist um 19 Uhr, 
Einlass für Dauerkartenbesit-
zer bis 19.30 Uhr. Kai-Thorsten 
Lorenz, Geschäftsführer der 

Wasserversorgung Main-Tau-
nus, die das Bad für die Stadt 
Schwalbach betreibt, blickt mit 
Vorfreude auf die neue Saison: 
„Das Team des Naturbads freut 
sich bereits auf den Saisonstart, 
auf viele neue Besucherinnen 
und Besucher und auf ein Wie-
dersehen mit unseren Stamm-
gästen.“

Von Anfang Juni bis Ende Au-
gust wird es auch wieder eine 
Badezeit speziell für Frauen 
geben: Ab Donnerstag, 1. Juni, 
ist das Bad an diesem Wochen-
tag jeweils von 20 Uhr bis 22 
Uhr nur für sie geöffnet. Ab 
Mitte August wird diese Bade-
zeit der dann bereits früher ein-

brechenden Dunkelheit ange-
passt. 

Auch wenn die Sonne nicht 
scheint, ist das Naturbad nach 
Angaben der Stadtverwaltung 
ein attraktives Ziel für die Frei-
zeit. Denn außer dem schönen 
Spielplatz mit einem Holzschiff 
für Kinder gibt es dort auch ein 
Beachvolleyball-Feld, einen 
Bolzplatz und zwei Tischten-
nisplatten. 

Die Preise bleiben in diesem 
Jahr unverändert. Eine Tages-
karte kostet für Erwachsene 4 
Euro (Abendtarif ab 18 Uhr: 3 
Euro), für Kinder und Jugend-
liche (von sechs bis 18 Jahren) 
2,50 Euro.  red

Seit Anfang Mai sind alle 
Vorstellungen für die zweite 
Jahreshälfte im Neuen Theater 
Höchst im Vorverkauf. Auf dem 
frisch gedruckten Programm-
heft zeigt der Mainzer Kabaret-
tist Lars Reichow sein Lächeln. 
Von September 2023 bis Janu-
ar 2024 stehen mehr als 100 
Vorstellungen auf dem Spiel-
plan. 

Die Programmvielfalt reicht 
von der Uraufführung einer 
Oper von August Scheufl er 
über satirisches Kabarett von 
Thomas Freitag, Tobias Mann 
und Christine Prayon bis zur 
Lachmuskeltherapie mit den 
Comedians Frieda Braun, Dave 
Davis, Sven Hieronymus, Hele-
ne Bockhorst und Rolf Miller.

Im September startet die 
Spielzeit am 8. September mit 
der Uraufführung der Oper 
„Das lange Elend“ von August 
Scheufl er. Unter der Leitung 
des Frankfurter Bluesmusikers 
wird ein musikalisches Mär-
chen über die Angst vor dem 
Tod uraufgeführt. 

Die gefeierte Cabaret-Diva 
Maladée bringt am 16. Sep-
tember ihre brisante Mischung 
Chaos, Comedy und Chanson 
nach Höchst. Wortwitz, aus-
druckstarke Körpersprache und 
bildreiche Erzählungen sind 
das Markenzeichen von Frieda 
Braun, die am 21. September 
ihr Programm „Jetzt oder nie!“ 
vorstellt. Am 5. Oktober tritt der 
Mentalmagier und Entertainer 
Dr. Harry Keaton erstmals im 
Neuen Theater auf. „Mein Ge-
hirn und ich“ ist eine erstaun-
liche Show rund um das Gehirn 
mit faszinierenden Rätseln und 
überraschenden Antworten. 

Im Oktober stehen dieses 
Jahr besonders viele musika-
lische Termine im Programm. 
Die Sängerin Pe Werner spielt 

am 6. Oktober gemeinsam mit 
Peter Grabinger am Klavier 
einen kabarettistischen Lieder-
abend. Mit betörender Musik, 
brutalen Kalauern und be-
kloppten Ideen stehen am 19. 
Oktober die Musik-Comedy-
Queens von „Suchtpotential“ 
auf der Bühne. Ein beschwing-
tes A-Cappella-Konzert ist für 
den 21. Oktober mit der inter-
national erfolgreichen Grup-
pe „Vocaldente“ vorgesehen. 
Mit ihrem Programm „Let’s be 
Gatsby“ lassen die fünf Sänger 
die Korken knallen und entfüh-
ren das Publikum in die Roaring 
Twenties. Ganz ohne Musik und 
sogar ohne Stimme kommt das 
Schweizer Duo „Ohne Rolf“ am 
26. Oktober aus. Nur mit Plaka-
ten werden urmenschliche The-
men zu absurder Komik. 

Der Varieté-Herbst 2023 bie-
tet dieses Jahr erstmals in Koo-
peration mit Karl-Heinz Helm-
schrot und produziert von 
„Paulsen & Consorten“ die non-
verbale Varieté-Revue „SPIN!“. 
Vom 1. bis zum 26. November 
drehen die neun Absolventen 
der staatlichen Artistenschule 
Berlin ganz ohne Moderation 

ihre atemraubenden Kreise auf 
der Höchster Varieté-Bühne.

Im Dezember kehrt auch im 
Neuen Theater die Weihnachts-
stimmung ein. Die A-Cappella-
Gruppe „Maybebop“ stellt am 
2. Dezember ihr Weihnachts-
programm „Mehr Lametta“ im 
Höchster Bikuz vor. „Winter-
hauch“ heißt das besinnliche 
Programm der beiden Ausnah-
megitarristen von „Café del 
Mundo“, die am 8. Dezember 
gastieren. Die Flaschenmusi-
ker von „Glasblassing“ kom-
men mit „Süßer die Flaschen 
nie klingen“ am 13. Dezember 
nach Höchst. Am 31. Dezember 
sind, wie schon in den vergan-
genen Jahren, ab 19 Uhr Dennis 
Wittberg und seine Schellack-
Solisten mit ihrem Sylvester-
Konzert zu hören.

Das neue Jahr startet am 10. 
Januar mit einem Jahresrück-
blick von Django Asül. Gewohnt 
pointenreich rechnet der bay-
rische Kabarettist mit der Po-
litik des aktuellen Jahres ab. 
Der Schauspieler Roland Jan-
kowsky ist als übermotivierter 
Kommissar Overbeck aus der 
ZDF Serie „Wilsberg“ bekannt. 
Am 12. und 13. Januar liest er 
eine Auwahl krimineller Kurz-
geschichten. Mit Sven Garrecht 
steht am 18. Januar ein New-
comer der Kabarettszene auf 
dem Programm. Rolf Miller 
wird am 19. Januar zu wich-
tigen Themen viel reden aber 
nichts sagen. Grandios igno-
rant, vital dumpf und komplett 
halbwissend stolpert Millers 
Bühnenfi gur durch die Halbsät-
ze. Zum Ende der Spielzeit ist 
für den 31. Januar die renom-
mierte Schweizer Clownkünst-
lerin Gardi Hutter angekündi-
gt. Im Zentrum des rührenden 
Stückes steht die Souffl euse 
Hanna, die sich im Bühnenun-
tergrund eingerichtet hat und 
nun aus ihrem Refugium ver-
trieben wird. 

Die Karten für alle Gastspiele 
gibt es bereits jetzt im Vorverkauf 
unter neues-theater.de im Inter-
net. Montag bis Freitag jeweils 
zwischen 16 und 19 Uhr können 
die Bestellungen auch unter der 
Telefonnummer 069/33999933 
und an der Theaterkasse in der 
Emmerich-Josef-Straße 46a er-
ledigt werden.  red

In den vergangenen Tagen wurde das Wasser in die Becken des Schwalbacher Naturbads gelassen.  Foto: mag

Vorbereitungen abgeschlossen

Von der Oper bis zum Kabarett

Schwalbacher Naturbad-Saison beginnt am morgigen Samstag

Neues Theater stellt Herbstprogramm vor – Vorverkauf gestartet

Das Gitarristenduo „Cafe del 
Mundo“ gastiert Anfang De-
zember im Neuen Theater in 
Höchst.  Foto: Mike Meyer
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Über Yoga gibt es viele Vor-
urteile, die bisweilen dazu füh-
ren, dass so mancher glaubt, 
Yoga komme für ihn nicht in 
Frage. Dem widerspricht der 
Sulz-bacher Yoga-Lehrer und 
Schmerztherapeut Michael 
Bühler. Er berichtet über seine 
eigenen Erfahrungen und seine 
Überzeugung, dass jeder seinen 
eigenen Weg zu angenehmen Yo-
ga-Übungen fi nden muss: 

„Ich werde oft gefragt, was ist 
Yoga? Wenn ich in den Veröffent-
lichungen der verschiedenen Me-
dien, wie zum Beispiel Instagram, 
Facebook oder auch Yoga-Zeit-
schriften nachschaue, bekomme 
ich das Gefühl, dass es Yoga dann 
ist, wenn ich mich wie eine Bre-
zel verbiegen kann, auch nach 23 
Handständen noch immer kraft-
voll und frisch bin oder wenn ich 
in meinem Yoga-Kurs mein T-
Shirt pitschnass mache.

Wenn ich meine eigene Yoga 
Erfahrung betrachte, kam auch 
bei mir all das zunächst vor. Mein 
Yoga war ein Work-Out, am Ende 
der Praxis mein T-Shirt durch-
weicht. Und am nächsten Tag 
hatte ich Muskelkater oder im 
schlimmsten Fall sogar Schmer-
zen.

In meiner Ausbildung zum 
Yin-Yoga übte ich in dehnende 
Positionen bis zu sieben Minu-

Zum Tag der biologischen 
Vielfalt lädt Hessenforst am 
Sonntag, 21. Mai, zu einer 
Frühjahrswanderung durch die 
besonders artenreichen Wald-
bestände des Arboretums ein.

Mit seinen mehr als 600 un-
terschiedlichen Baum- und 
Straucharten, die Ende Mai zum 
Teil in voller Blüte stehen, gibt 
es dort immer wieder Neues zu 
entdecken. Förster und Wald-
pädagoge Johannes Schwed 

nimmt die Teilnehmenden mit 
auf eine Reise zu ganz beson-
deren Bäumen und Sträuchern, 
die das Bild des Waldparks prä-
gen. Er gibt dabei umfangreiche 
Informationen zu ihren Eigen-
heiten, zu Wuchsverhalten und 
Holzeigenschaften. 

Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Waldhaus in der Straße „Am 
weißen Stein“. Die Führung 
dauert etwa drei Stunden und 
kostet für Erwachsene fünf Euro 
sowie für Kinder zwei Euro. red
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ten, was mir das Gefühl ver-
mittelte, dass ich zerreiße. Im 
Budokon-Yoga praktizierte ich 
kraftvolle Positionen am lau-
fenden Meter und gleichzeitig 
dehnte ich mich wie ein Gum-
miband. Außerdem sollte ich 
keine Angst im Handstand und 
anderen Positionen haben, bei 
denen ich auf den Händen ba-
lancierte. 

Im Ashtanga-Yoga schließ-
lich fand ich genau die Mitte. 
Ich wurde angeleitet auf mich 
zu achten, im Tempo meiner At-
mung zu praktizieren und Posi-
tionen nacheinander zu lernen, 
wobei ich niemals über meine 
aktuelle leichte Beweglichkeit 
hinweg gehen soll. 

Fühlt sich eine Position insta-
bil, gefährlich oder schmerzhaft 
an, suchte ich mit meinem Leh-
rer zusammen einen Weg, der für 
mich leicht und stabil zugleich 
ist. Was die Person auf der Nach-
barmatte macht, ist völlig egal. 
Jeder hat im Zweifelsfall seine 
für ihn geeignete Version Yoga 
zu praktizieren.

In meiner Ausbildung zum 
Schmerztherapeuten bei Lieb-
scher und Bracht und in mei-
ner Heilpraktiker-Ausbildung 
erlernte ich Wege mit Yoga-
Übungen schmerzfrei beweglich 
zu werden und zu bleiben. Letzt-
lich kann ich feststellen, dass 

Yoga nicht nur so unterschiedlich 
ist wie die einzelnen Yoga-Arten, 
auch nicht nur so vielfältig wie 
die verschiedenen Yoga-Lehrer, 
sondern so unterschiedlich, wie 
jeder einzelne, der Yoga prakti-
ziert. Jeder muss für sich akzep-
tieren und praktizieren, dass sein 
Körper einzigartig ist und infol-
gedessen eine einzigartige Yoga-
Praxis braucht.

Dein Yoga soll leicht praktizier-
bar und angenehm sein. Du sollst 
deine Übungen ausführen kön-
nen, mit angemessener Anstren-
gung, es sollte dir gut tun und am 
Ende deiner Yoga-Praxis solltest 
du zufrieden sein. Yoga führte für 
mich zu der Erkenntnis, dass Ei-
genverantwortung und Geduld 
notwendig sind, um durch ste-
tige Wiederholung angenehmer 
Übungen ein besseres Körper-
gefühl, Ruhe und Schmerzfrei-
heit zu erlangen, was letztlich zu 
einem glücklicheren und ausge-
glichenerem  Leben führt.“  pr

Yoga-Schule Michael Bühler
Schmerzfrei Zentrum Sulzbach

Neugartenstraße 36e
65843 Sulzbach, Telefon 

0173/3153062
praxis@

schmerzfrei-zentrum-sulzbach.de
www.schmerzfrei-zentrum-

sulzbach.de
www.hatha-yoga-at-its-fi nest.eu

Michael Bühler ist überzeugt, dass es für jeden einen individuellen Weg zum Yoga gibt.  Foto: privat

Einladung zum  
Firmenjubiläum
am Samstag, 20. Mai, um 14 Uhr

Palleskestraße 30
65929 Frankfurt-Höchst
Tel. 0 61 96 / 33 55 
www.boeckner.de

Handwerkstradition in  
der Schreinerwerkstatt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Wir bitten von Geschenken zum Jubiläum ab-
zusehen und stattdessen freuen wir uns über Spenden zugunsten der Bärenherz 

Stiftung. DE07 5109 0000 0000 0707 00, Stichwort: „50 Jahre Böckner“

50
Jahre

Foto: freepik.com

Ihr 50-jähriges Bestehen fei-
ert am Samstag, 20. Mai, die 
Schreinerei Böckner in der 
Palleskestraße 30. Eigentlich 
ist der Meisterbetrieb schon 
drei Jahre älter, aber wegen 
der Corona-Pandemie können 
Geschäftsführer Klaus Böckner 
und sein Team erst jetzt feiern.

Bei der Jubiläumsfeier wird 
Klaus Böckner auf dem Firmen-
gelände zeigen, wie Schreiner 
heute arbeiten und wie die Ar-
beit mit Holz und Hobel frü-
her ausgesehen hat. Damit will 
er seinen Slogan „Technologie 
und Handwerk“ unterstreichen. 
„Im Schreinerhandwerk kommt 
heute modernste Technik zum 
Einsatz, doch die Grundlage ist 
immer noch der handwerkliche 
Umgang mit dem Werkstoff 
Holz“, erklärt Klaus Böckner.

Vor nunmehr 18 Jahren hat er 
den Betrieb, in dem er seit 1982 

tätig ist, von seinem Vater Ro-
land übernommen. Der hat die 
Schreinerei am 1. Dezember 
1970 in Sossenheim gegründet 
und danach Schritt für Schritt 
vergrößert. Nach langer Suche 
nach einem Standort mit aus-
reichend Platz wurde vor 25 
Jahren dann das Areal in der 
Palleskestraße 30 gefunden, an 
dem seither alle Aktivitäten des 
Unternehmens gebündelt sind.

Klaus Böckner und sein Team 
lassen sich dabei vor allem von 
der Kundenorientierung leiten. 
„Nur, wenn der Kunde glück-
lich ist, sind wir zufrieden“, 
sagt er. Gut geplante und vor-
bereitete Aufträge sind für ihn 
sehr wichtig. „Wir handeln mit 
bester Fachkenntnis und Werk-
zeugen. Nur so können wir ge-
meinsam das Ziel `glücklicher 
Kunde´ erreichen.“ Zur Kun-
denorientierung gehört für ihn 
auch, dass ihm kein Auftrag zu 

klein und keine Reparatur zu 
schwierig ist. 

Bei der Montage von Ele-
menten setzt die Schreinerei 
Böckner möglichst immer die 
dauerhafteste Lösung, die sinn-
voll realisierbar ist. „Uns geht 
es um die langfristige Nutzung 
und nicht darum, möglichst 
einfach und schnell die Arbei-
ten fertig zu bekommen“, er-
läutert Klaus Böckner.

Dabei schaut er gerne auch 
über den Tellerrand: „Als 
Schreiner ist man schon auto-
matisch auf einem breit gefä-
cherten Gebiet an Boden, Wand 
und Decke in Häusern tätig. Oft 
fallen dabei kleine Arbeiten 
beim Kunden an, die wir mit 
ausführen können, sei es eine 
kleine Ecke nachputzen oder 
Elektroanschluss herstellen. 
Hierfür wurden entsprechende 
Fachkurse belegt beziehungs-
weise liegt es durch die langjäh-
rige Tätigkeit mit im Blut, dies 
gleich mitmachen zu können.“

Diese Philosophie will die 
Schreinerei Böckner auch lang-
fristig am Leben halten. Die 
Ausbildung des Nachwuchses 
im Handwerk ist dem Betrieb 
sehr wichtig. „Hier können wir 
die Weichen richtig für unsere 
Zukunft stellen“, ist Klaus Böck-
ner überzeugt. 

Neben dem Firmenjubiläum 
am 20. Mai steht am Donners-
tag, 18. Mai, eine weitere Ver-
anstaltung auf dem Firmenge-
lände in der Palleskestraße an: 
der traditionelle „Vatertag“, der 
dort schon seit vielen Jahren ge-
feiert wird. In diesem Jahr gibt 
es ab 11 Uhr Live-Musik mit der 
Band „The Varied Project“ im 
Hof der Schreinerei.   pr

Klaus Böckner (rechts) und sein Team setzen auf Fachwissen und Kundenorientierung.  Foto: privat

  - Anzeige -

Technologie und Handwerk
Schreinerei Böckner feiert ihr 50-jähriges Bestehen mit einem Fest

„Jeder muss seinen Weg fi nden“
Michael Bühler spricht sich für angenehme Yoga-Übungen aus

Besondere Bäume 
und Sträucher
Führung zum Tag der biologischen Vielfalt

Frühstück für 
Alleinerziehende

Am Sonntag, 21. Mai, fi ndet 
das nächste Frühstück für Al-
leinerziehende von 9.30 Uhr bis 
11.30 Uhr im Familienzentrum 
Schatzinsel in der Königsteiner 
Straße 6a in Bad Soden statt.

Getränke und Brötchen ste-
hen bereit, alle Teilnehmenden 
können gerne etwas zum Bele-
gen beisteuern. Natürlich gibt 
es auch wieder eine Spielecke 
für die Kleinen und viel Zeit für 
Gespräche. Neue Gesichter sind 
willkommen. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Es wird um Anmel-
dung bis zum 18. Mai unter 
evangelische-familienbildung.de 
im Internet gebeten.  red

http://www.schmerzfrei-zentrum-sulzbach.de
http://www.schmerzfrei-zentrum-sulzbach.de
http://www.schmerzfrei-zentrum-sulzbach.de
http://www.hatha-yoga-at-its-fi
http://www.boeckner.de
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Bei herrlichem Wetter ver-
sammelten sich am Sonntag 
mehr als 70 Kinder und Er-
wachsene zum Lesespaziergang 
für Groß und Klein des Vereins 
„SDW Freunde Arboretum“. 

Tanja Konopka begeister-
te beim Kuh-Karussell und der 
Feldbühne mit ihrem Kinder-
buch „Das Geheimnis von Litt-
le Tir-na-Moe“. Chris Silberer 
sorgte mit ihrem Goethe-Krimi 
an dem Gesteins-Lehrpfad und 
der Waldbühne für Spannung in 
frühlingshafter Natur. Lutz Ull-
richs Lesung fand im Waldhaus 
statt, wo der Autor seinen neu-
esten Frankfurt-Krimi „Mord an 
der Alten Oper“ und Anekdoten 
seines Schriftstellerlebens zum 
Besten gab. Beide Krimi-Auto-
ren kommen aus Schwalbach.

Nach dem Lesespaziergang 
erfolgte die Siegerehrung des 
Malwettbewerbs des Vereins 

Nach 2018 und 2019 fand am 
vergangenen Samstag die die 
dritte Aufl age des Sulzbacher 
Gewerbefestes unter dem Motto 
„Sulzbach hau(p)tnah“ statt. 
Mehr als 20 Gewerbetreibende, 
Gastronomen, Handwerksbe-
triebe, Dienstleister und Ein-
zelhändler präsentierten sich 
auf der Hauptstraße, vor und 
im Rathaus sowie im Heinrich-
Kleber-Park. 

Mit dabei waren auch die 
Feuerwehr, die Mendelssohn-
Bartholdy-Schule, die Polizei, 
die Seniorenberatung, die Ta-
gesmütter und das Jugendhaus, 
die zu Mitmachaktionen einlu-
den. Mit Glücksrädern mach-
ten einige Aussteller auf ihren 
Stand aufmerksam.

„Erst die Krönung gucken, 
dann zum Gewerbefest gehen“, 
dachten sich viele Sulzbache-
rinnen und Sulzbacher, so dass 
sich ab 15 Uhr mit der zwei-
ten Besucherwelle die Schau-
plätze wieder füllten. Im Sul-
zbacher Anzeiger eine Woche 
davor war auf einem Luftbild 
die Verteilung der Stände gut 
sichtbar markiert, so dass jeder 
gleich ausmachen konnte, wel-
chen Betrieb, Laden oder Info-
stand man als ersten ansteuern 
wollte. Der bunte Gesamtmix 
aus Präsentation der Betriebe, 
fachkundiger Beratung und in-
formativer Unterhaltung sowie 
Spiel, Spaß und vielfältiger 
Verköstigung sorgte bei den Be-
suchern für Lob und Anerken-
nung. 

Dennoch fällt die Bilanz von 
Bürgermeister Elmar Bociek 
durchwachsen aus: „Wir hat-
ten uns insgesamt einen re-
geren Zuspruch erhofft“, sagt 
er. Das schmälere indes nicht 
„die Wirkung manches High-
lights“, den hohen Einsatz der 
beteiligten Gewerbetreibenden, 
Institutionen, Gemeinde-Be-
schäftigten und insbesonde-
re des örtlichen Bauhofs, der 
förmlich alle Hände voll zu tun 
hatte, die Aufgaben aber kom-
petent und souverän bewältigt 
habe. „Einige Aktivposten und 
Impulsgeber aus dem Gewer-
be haben Sulzbach hau(p)tnah 
merklichen Schwung verliehen. 
Und dafür sind wir sehr dank-
bar“, betont Elmar Bociek.

Nach den gemachten Erfah-
rungen manifestiere sich die 

„SDW Freunde Arboretum“. 
Mit dem Kinder-Malwettbe-
werb wollen die Freunde Ar-
boretum die wertvolle Flora 
und Fauna der einzigartigen 
Natur-Oase der kommenden 
Generation weitervermit-
teln. Die Preise und Urkunden 
sponserte die Taunus Sparkas-
se. Der erste Preis ging an die 
siebenjährige Sophie aus Esch-
born, der zweite Preis an Elias 
aus Schwalbach, ebenfalls sie-
ben Jahre. Und den dritten 
Preis nahm die elfjährige Maya 
in Empfang. Den Klassenpreis 
sicherte sich die 2c der Lie-
derbachschule, die unter der 
Leitung von Klassenlehrerin 
Carolin Brinkmann mit der 
originellen Idee eines Natur-
Puzzles ein schönes Synonym 
für die Artenvielfalt des Arbo-
retums geschaffen hatte, bei 
dem man sofort merkt, wenn 
eine Art fehlt.  red

Notwendigkeit, gewisse Anpas-
sungen vorzunehmen und Stell-
schrauben zu justieren, um dem 
Gewerbefest eine breitere Ak-
zeptanz zu verschaffen. Elmar 
Bociek: „Ein Gewerbefest lebt 
nun einmal von der intensiven 
Einbringung derjenigen, denen 
es eine Plattform bieten soll – 
nämlich den örtlichen Betrie-
ben sowie dem Einzelhandel.“ 
Gerade hier wünscht er sich 
ein höheres Maß an kollektiver 
organisatorischer Verantwor-

tungsbereitschaft, die bei Ein-
zelnen durchaus gegeben sei. 
Wenn sich keine breitere Basis 
der Willigen herauskristalli-
siere, stelle sich die Frage, ob 
das Fest in dieser Form noch das 
richtige Format sei. 

Die Gemeinde wird eine Eva-
luation in die Wege leiten, wel-
che externe wie interne Faktoren 
berücksichtigt, um zu einer 
sachlichen Bilanz zu gelangen. 
Doch schon jetzt lasse sich kon-
statieren, dass die Wiederauf-

nahme des Gewerbefestes unter 
dem Strich leider nur einen Teil 
der gesteckten Ziele erfüllte. 
Auch künftig stehe die Gemein-
de immer gerne als Planungs-
partnerin sowie Festberaterin 
bereit. Doch nach inzwischen 
drei gemeindlichen Anschü-
ben müsse „nicht allein ein ent-
schlossener Bodensatz, sondern 
das Gewerbe in seiner überwie-
genden Mehrheit Eigeninitiative 
zu erkennen geben“, sagt Elmar 
Bociek.  red/gs

Auch die achtjährige Josephine aus Sulzbach hat bei der Preis-
verleihung des Malwettbewerbes der „Freunde Arboretum“ einen 
Preis gewonnen und sich sehr darüber gefreut.  Foto: privat

Krimis in der Natur

Licht und Schatten beim Gewerbefest

Gut besuchter Lesesparziergang im Arboretum

Gemeinde wünscht sich mehr Zuspruch insbesondere von den Sulzbacher Unternehmen

Am Stand der Firma Pehl Bedachungen wurden aus 
Schiefertafeln kleine Kunstwerke gefertigt.  Foto: gs

Frischen Honig und viele Informationen über Bienen gab 
es am Stand der Sulzbacher Imker.  Foto: gs

Eine meterhohe Stichflamme schoss am Stand von „H2 Feuerschutz“ empor, 
wenn nur ein Glas Wasser in brennendes Fett tropfte.  Foto: Gemeinde

Viel Spaß hatten die kleinsten Besucher des Gewerbefestes auf dem Bob-
by-Car-Parcours am Stand der Sulzbacher Tagesmütter.  Foto: gs

12.  5. 2023 Nr. 19


